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Die Bank deutscher Länder Frankreichs Stellung zu Deutschland
Zentralbank für die amerikanische und britische Zone errichtet Einzige Lösung : Eingliederung eines friedfertigen Deutschlands in ein geeintes Europa
Frankfurt , 15. Febr . (Dena ) Die Errich¬

tung der „Bank deutscher Länder “ , als
Zentralbank für die amerikanische und
die britische Zone Deutschlands , bisher
als „Länder - Unionbank “ bezeichnet ,
wurde am Samstag von den Militär -Gou¬
verneuren General Lucias D . Clay und
General Brian Robertson ln einer
Proklamation bekanntgegeben . Die Bank
wird die Kontrolle über die Geld - und
Kreditpolitik der Landeszentralbanken
der amerikanischen Zone und der ent¬
sprechenden Bankinstitute in der briti¬
schen Zone übernehmen . Sie wird fernejr
in Uebereinstimmung mit den Bestim¬
mungen der Militärregierungen bei einer
Reform des deutschen Finanzwesens die

Maßnahmen eines dezentralisierten Bank¬
systems der beiden Zonen koordinieren .
Um im Interesse der beiden Mllitärregie -
lungen die Bankpolitik zu kontrollieren ,
ist eine „ alliierte Bankkommission “ er¬
richtet worden .

Die Bank wird die Verwaltung der Ein¬
nahmen aus dem Exportprogramm der
Bizone , die Durchführung von Transfer -
und Clearln ^aktionen zwischen den Län¬
dern , die Festsetzung einer einheitlichen
Politik der Diskont - und Mindest -Re -
servesätze sowie die Aufgaben eines
Bank des Wirtschaftsrates übernehmen .
Für den Fall , daß die Genehmigung er¬
teilt wird , soll die Bank außerdem das
Notenausgaberecht haben .

Voraussetzungen der Europahilfe
Wiederaufbau von der eigenen Mitarbeit abhängig

Washington , 15. Febr . (Dena -INS ) Die
europäischen Nationen wurden vom
amerikanischen Kongreß darauf hinge¬
wiesen , daß die Marshall -Plan -Hilfe in
erster Linie von dem Ausmaß ihrer
eigenen Mitarbeit bei den allgemeinen
Wiederaufbaubemühungen abhängen . Die
Hinweise , daß die Unterstützung der
Vereinigten Staaten zu allen Zeiten
durch die Bemühungen Europas selbst
bedingt sei , kamen sowohl von dem
außenpolitischen Ausschuß des Senats
als auch von dem Sonderausschuß für
Auslandshilfe des Repräsentantenhauses
unter Leitung des republikanischen Ab¬
geordneten Christian Herter (Massachu -
sets ) , der vor kurzem bei einer Europa¬
reise mit mehreren Kongreßmitgliedern
auch Deutschland besuchte . Der Senats¬
ausschuß hat in den Entwurf für das
Marshall -Plan -Gesetz eine Klausel ein¬
gefügt , wonach die Unterstützung für
Jedes Land beendet werden kann , das
seinen Versprechungen zur Steigerung
der industriellen und landwirtschatft -
lichen Produktion nicht nachkommt oder
die Bedingungen verletzt , die vor Be¬
ginn der Hilfslieferungen in einem Ab¬
kommen zwischen ihm und den USA
festgelegt werden . Die Klausel sieht
auch die Einstellung jeder weiteren Hilfe
vor , falls veränderte Verhältnisse in ir¬
gend einem der Empfängerstaaten eine
weitere Unterstützung mit den natio¬
nalen Interessen Amerikas unvereinbar
machen würde .

„Vor der größten Entscheidung**
Des Moines (Iowa ) , 15. Febr . (Dena -

Reuter ) Der amerikanische Außenminister
George C . Marshall erklärte in einer
über den Rundfunk nach der hier tagen¬
den nationalen Farmer -Konferenz über¬
tragenen Rede , das amerikanische Volk
sehe sich — mit „Verwirrung “ im Kopf —
der größten Entscheidung in seiner Ge¬
schichte gegenüber . Marshall rief erneut
zur Billigung des Wiederaufbauprogramms
für Europa auf und betonte warnend ,
es werde „keine Gelegenheit für einen
zweiten Versuch kommen , die weitere
Existenz einer Welt zu sichern , in der

die Demokratie , die individuelle Freiheit ,
wirtschaftliche Stabilität und Frieden er¬
halten werden kann “ .

1,5 Milliarden Dollars gestrichen
Washington , 15 .Febr . (Dena - Reuter )

Der außenpolitische Ausschuß des Se¬
nats kürzte den Betrag für die erste
Periode des Marshall -Plans um 1,5 Mil¬
liarden Dollar und begrenzte diese Pe¬
riode auf 12 Monate . Präsident Truman
hatte den Kongreß ersucht , für eine
Laufzeit von 15 Monaten , beginnend mit
dem 1. April nächsten Jahres , einen Be¬
trag von 6,8 Milliarden Dollar zur Ver¬
fügung zu stellen . Der Ausschuß kürzte
diesen Betrag nunmehr auf 5,3 Milliar¬
den Dollar für die Laufzeit vom 1. April
1948 bis zum 31. März 1949 .

Paris , 14. Febr . (Dena ) Der frühere
französische Gesandte in Rom und An¬
kara , Mitglied der republikanischen Wi¬
derstandsbewegung , Graf Charles
de Chambrun , erklärte laut AFP
in der französischen Nationalversamm¬
lung , die Trumah -Doktrin und die Poli¬
tik Marshalls beruhten auf strategischen
Erwägungen . De Chambrun kritisierte
die Politik eines Wiederaufbaues Deutsch¬
lands und behauptete , daß sich die USA
in ihrer Politik vor allem von imperia¬
listischen Gesichtspunkten leiten lassen .
Der französische Außenminister Georges
Bidaul ^ erklärte laut Reuter , Unter¬
stützungen im Rahmen des Marshall -
Planes seien für das Wohlergehen Eu¬
ropas und die Aufrechterhaltung des
Friedens unbedingt notwendig . Die ge¬
genwärtige Spaltung Europas dürfe nicht
andauern . „ Die Sowjetunion “ , sagte Bi -
dault , „ist schuld an der Spaltung Eu¬
ropas , die wir nicht als endgültig hin¬
nehmen und deren eventuellen Folgen
unermeßliches Unglück bedeuten könne .“

Auf Deutschland eingehend , er¬
klärte Bidault , der Alpdruck einer In¬
vasion Frankreichs vom Osten her
müsse ein für allemal beseitigt , werden .
Die einzige Lösung sei die Eingliederung
eines friedfertigen Deutschlands in ein
geeintes Europa , eines Deutschlands , das
sich von allen Gelüsten auf eine Be¬
herrschung anderer Länder befreit habe .
Wenn die Sieger des zweiten Weltkrie¬
ges versuchen würden , Deutschland von
zwei Seiten aus für sich zu gewinnen ,
so trieben sie ein gefährliches und un¬
moralisches Spiel . Frankreich , das oft

vom Auslande beschuldigt worden sei ,
einen historischen anstatt einen reali¬
stischen Standpunkt gegenüber Deutsch¬
land einzunehmen , lehne jeden Versuch
kategorisch ab , ein „Bismarck -Deutsch¬
land “ Wiedererstehen zu lassen . Frank¬
reich habe sich niemals einer wirt¬

schaftlichen Gesundung Deutschlands un¬
ter der Voraussetzung widersetzt , daß
Deutschland nicht vor seinen Nachbar¬
ländern bevorzugt werde . „Die Ruhr¬
kohle ist europäisches Eigentum , das von
den europäischen Ländern gemeinsam
ausgebeutet werden sollte .“

Die Lösung des deutschen Problems
machte Bidault von zwei Bedingungen
abhängig : 1. Ein föderatives Deutschland ,
2 . eine wirksame Kontrolle des Ruhr¬
gebietes . Die Reform der Bizone habe
in Frankreich ernste Bedenken hervor¬
gerufen , fügte Bidault hinzu . Deutsch¬
land dürfe nicht weiterhin der Zank¬
apfel der gegenwärtigen internationalen
Konflikte sein . „Ich wiederhole noch¬
mals “ , sagte Bidault , „wir wollen kein
zentralisiertes Deutschland . Als födera¬

listischer Staat kann Deutschland eine
seinen Mitteln entsprechenden Stellung
einnehmen . Nur Frankreich kann Ver¬
mittler zwischen Deutschland und Euro¬
pa sein . Nur Frankreich kann Europa
Sicherheit gewährleisten .“ Bidault for¬
derte die Einschränkung oder das Ver¬
bot gewisser deutscher Industriezweige
und erklärte , daß die Besatzung später
auf die Rheinprovinzen beschränkt wer¬
den könnte . „ Es ist unbedingt notwen¬
dig , daß wir den Teil Deutschlands
lebensfähig machen , für den wir die
Verantwortung tragen “ . Es sei die Pflicht
Frankreichs , historische Ziele der fran¬
zösischen Politik mit den ihm zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln zu erreichen .
Da sich die vier Großmächte , führte
Bidault weiter aus , nicht auf eine ge¬
meinsame Politik hinsichtlich Deutschland
einigen konnten werde Frankreich ver¬
suchen , seine Ansichten mit denen der
USA und Großbritanniens in Einklang
zu bringen . In einigen bedeutenden Fra¬
gen weiche die Haltung Großbritanniens
und der USA von der Frankreichs ab .

Tagesordnung der Dreimächte -Besprechungen
Frankreichs Beitritt zur Bizone von kommenden Entscheidungen abhängig
London , 15 . Febr . (AP ) Das britische

Außenministerium gab bekannt , daß sich
die Vereinigten Staaten , Großbritannien
und Frankreich über eine vorläufige Ta¬
gesordnung für ihre Besprechungen über
Westdeutschland geeinigt haben . Die
Konferenz wird am kommenden Don¬
nerstag in London beginnen . Wie ein
Sprecher vor Pressevertretern erklärte ,

Wirtschaftskommission für Ostzone
auf Befehl von Marschall Sokolowski — Vertiefung der Kluft zwischen Ost- und Westdeutschland

Berlin , 14 . Febr . (AP ) Der sowjetische
Militärgouverneur ln Deutschland , Mar¬
schall Sokolowski , der die Ein¬
ladung zu einer wirtschaftlichen Vereini¬
gung der Sowjetzone mit Westdeutsch¬
land wiederholt abgelehnt hat , erließ am
Freitag einen Befehl zur Bildung einer
deutschen Wirtschaftskommission für die
Ostzone . Dieser Befehl ist offenbar die
sowjetrussische Antwort auf die Schaf¬
fung der Wirtschaftsunion der britisch -
amerikanischen Besatzungszonen , deren
Auflösung bekanntlich von Sokolowski
verlangt worden ist .

Die Wirtschaftskommission setzt sich
nach dem Befehl des sowjetischen Mili¬
tärbefehlshabers aus einem Kommissions¬
vorsitzenden , zwei stellvertretenden Vor¬
sitzenden , drei Vertretern des Freien
Deutschen Gewerkschaftsbundes , zwei
Vertretern der Vereinigung der gegen¬
seitigen Bauernhilfe , aus Vertretern der
fünf Länder der sowjetischen Zone und
aus den Präsidenten der verschiedenen
deutschen Zentralverwaltungen der Zone
zusammen . Die Kommission hat das
Recht , „Verfügungen und Instruktionen “
zu erlassen , „die für alle deutschen Or¬

gane auf dem Gebiete der sowjetischen
Besatzungszone Deutschlands in Einklang
mit der von der sowjetischen Militärver¬
waltung festgesetzten Ordnung verbind¬
lich sind ‘r. Die Kommission Ist durch den
Befehl ferner ermächtigt , die „Fragen
der Wiederherstellung und Entwicklung
der Friedensindustrie in der sowjetischen
Besatzungszone Deutschlands “ zu prüfen
und „die Tätigkekit der deutschen Zen¬
tralverwaltung für die einzelnen Wirt¬
schaftszweige “ zu koordinieren . Die Wirt¬
schaftskommission ist verpflichtet , „die
termingemäße Durchführung der als Re¬

parationen bestimmten Warenlieferungen
sowie die Befriedigung der Bedürfnisse
der sowjetischen Besatzungsstr ^itkräfte
in Deutschland entsprechend dem fest¬
gesetzten Plan zu überwachen “.

Obgleich dieser Befehl die Vertiefung
der Kluft zwischen Ost - und Westdeutsch¬
land erkennen läßt , dementierte ein Ver¬
treter der deutschen Zentralverwaltung
für Finanzen , daß der sowjetische Schritt
die Bildung einer ostdeutschen Regierung
bedeute . Der sowjetische Befehl habe
lediglich den Zweck , den Verwaltungs¬
apparat zu reorganisieren .

Neue Vorschläge zur Demontage
Ueberreichung von Fristverlängerun gs-Vorschlägen zur Demontagefrage

Der deutsch -sowjetische Pakt von - 1939
Russische Note zu der Vorgeschichte des zweiten Weltkrieges

Moskau , 15. Febr . (Dena -Reuter ) In
der am Samstagabend den ausländischen
Pressevertretern vom sowjetischen In¬
formationsbüro übermittelten neuen Note
zur Vorgeschichte des 2. Weltkrieges
wird der Abschluß des deutsch -sowjeti -
echen Vertrages vom August 1939 als
ein „kluger und weitsichtiger Akt der
sowjetischen Außenpolitik unter den da¬
mals herrschenden Bedingungen “ be¬
zeichnet . In der Note wird erklärt , daß
dieser Schritt der Sowjetregierung in
gewaltigem Maße zum günstigen Ausgang
des 2. Weltkrieges für die Alliierten bei -

Welt-Rundschau
WASHINGTON (Dena-INS) . Die Vereinigten

Staaten sollen beschlossen haben, jede Ent¬
scheidung über die Zulassung Spaniens zum
Marshall-Plan den an dem Plan beteiligten
16 Nationen zn überlassen.

NEW YORK (Dena-INS ) . Der jüdische Welt-
kongreB lorderte die Vereinten Nationen zur
Annahme einer Konvention aul , die „ staaten¬
losen Personen" internationalen Schutz ge¬
währen soll .

GENF (Dena -OANS) , Die gesamte Uber 19
Millionen zählende Bevölkerung Ägyptens
wird im Laufe dieses Monats zum zweiten
Male gegen Cholera geimpft, um einem er¬
neuten Ausbruch der Epidemie vorzubeugen.

TRIEST (Dena-Reuter) . Ein Motorboot un¬
bekannter Nationalität beschoB am Freitag¬
morgen, zehn Minuten lang , die zur Freizone
von Triest gehörende Küstenstadl Grado .

SALONIKI (AP ) . Tellerminen, die wäh¬
rend des Krieges von Partisanen ln Geblrgs-
verstecken auibewahrt wurden, sind zur be¬
deutendsten und wirksamsten Waffe der grie-
chtschen Guerillas geworden .

LISSABON (AP ) . USA und Portugal haben
die Verlängerung eines Abkommens aul drei
Jahre beschlossen , das den USA die Benut¬
zung des Luftstützpunktes Lajens auf den
Azoren gestattet .

PENANG (Malaya) (AP ) . 50 Pfund Opium
wurden ln Penang an Bord eines Flugzeuges
der slames . Luitverkehrsgesellschaft entdeckt .

CROMER (AP ). Der deutsche Dampfer „ Dijo“
tfieß im Nebel vor Ymuiden, Holland, mit dem
bittlsohen Dampfer „ geckenham “ zusammen .

getragen habe . Es wäre nichts als eine
Verleumdung , wolle man behaupten , daß
der Abschluß dieses Vertrages von vorn¬
herein ein Teil der außenpolitischen

Planung der Sowjetunion gewesen sei .
Die Sowjetunion habe im Gegenteil stets
darauf hingearbeitet , zu einem Überein¬
kommen mit den westlichen . Nationen
gegen die deutschen und italienischen
Aggressoren zu gelangen , um eine kol¬
lektive Sicherheit auf der Basis der
Gleichheit zu gewährleisten .

„ Aber zu einem Übereinkommen ge¬
hören zwei Parteien . . . Während die
Sowjetunion auf den Abkommen zur
Bekämpfung der Aggression bestand ,
wiesen Großbritannien und Frankreich
dies systematisch zurück und zogen es
vor , eine Politik der Isolierung der

Sowjetunion zu verfolgen , eine Politik ,
wodurch dem Aggressor Konzessionen
gemacht und die Aggression selbst ost¬
wärts gegen die Sowjetunion gelenkt
wurde . . . . Der deutsche Vorschlag für
einen Vertrag war ein Ausweg für die
Sowjetunion — der beste aller Auswege ."

Stuttgart , 15. Febr . (SAZ ) Minister¬
präsident Dr . Reinhold -Maier und
Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit
haben dem Direktor der Militärregierung
Württemberg -Baden , M . Charles M . La
Follette , neue Vorschläge zur Demontage¬
frage , insbesondere über Fristverlänge¬
rung unterbreitet . Bei dieser Gelegenheit
setzte Ministerpräsident Dr . Maier Mr .
LaFollette davon in Kenntnis , daß die
württembergisch -badische Regierung im
Falle der nerneuten Ablehnung ihrer
Vorschläge ihre Haltung ernstlich über¬
prüfen müsse . Dieser versprach , das um¬
fangreiche Manuskript zur Unterrichtung
von QMGUS durch Kurier nach Berlin
leiten zu lassen . Im übrigen verwies
er auf die Erklärung General Hays , der
eine weitere Diskussion über die De¬
montagefragen am 16. 1. ds . Js . abge¬
lehnt hat .

Der Ministerpräsident unterstrich in
der Unterredung mit Mr . LaFollette die
äußerst gefährlichen Folgen
der Demontage von Friedenspro -_
duktion herstellenden Werken auf die
gesamte Exportwirtschaft und wies auf
die moralische Verantwortung einer deut¬
schen Regierung hin , die die Ausführung
eines Demontagebefehls zu einem Zeit¬
punkt übernehmen muß , an dem be¬
reits zahlreiche ausländische Sachver¬
ständige , darunter der aus amerikani¬
schen Kongreßmitgliedern bestehende
Ausschuß für Auslandshilfe , sich nach
seiner Studienreise in Deutschland für
die Einstellung der Demontage in den
Westzonen ausgesprochen hat . Der Be¬
ginn des Abbaus der Stufe III der würt -
tembergisch -badischen Industriebetriebe ,

der 15 Werke betrifft , ist durch die Mili¬
tärregierung auf den 15. Februar fest¬
gesetzt worden . Er umfaßt Werke , die
nach deutschen Feststellungen reine
Friedensproduktion hersteilen und zum
Teil in Deutschland konkurrenzlos sind .
U . a . handelt es sich um fünf Werke der
Feinmechanik und Optik , deren Demon¬
tage nach dem Industrieplan verboten
sein soll . Durch ihren Abbau würde eine
jährliche Einfuhr von Spezialwerkzeugen
im Werte von 40 bis 60 Millionen Dollar
notwendig werden . Direktor La Follette
wurde auch auf die Firma Gutbrodt
hingewiesen , die seit 1938 ausschließlich
landwirtschtftliche Maschinen und Lie¬
ferwagen herstellt . Sie arbeitet augen¬
blicklich an Exportaufträgen im Werte
von 450 000 Dollar . Im Falle der Nicht¬
einhaltung ihrer Auslands Verträge wäre
die Firma verpflichtet , hohe Devisen¬
beträge als Strafe zu zahlen . Der vor¬
gesehene Abbau der Firma Flammer
u . Kramer , Seifenfabrik in Heil¬
bronn , würde den Hygienezustand der
Bevölkerung stark beeinträchtigen . Die
Firma Schüler in Mühlacker stellt
i$7#/i der deutschen Gesamtproduktion an
Kreissägeblättern und Fräsen her . —ft .

hat Frankreich für zwei oder sieben
Punkte der Tagesordnung eine Ände¬
rung vorgeschlagen . Die Art der
Vorschläge teilte er nicht mit . Der
erste Punkt der Tagesordnung befaßt
sich mit der Einladung Belgiens , Hol¬
lands und Luxemburgs . Wie man von
maßgeblicher diplomatischer Seite er¬
fährt , berühren die anderen Punkte die
Beteiligung Deutschlands am Marshall -
Plan , die alliierte Kontrolle der Ruhr¬
kohle und Stahlproduktion , Sicherheits¬
maßnahmen gegen eine Wiedergeburt
der deutschen Militärmacht und Verwal¬
tungsmaßnahmen für Westdeutschland .
Von #den Entscheidungen , die ln diesen
Fragen getroffen werden , hänge der
Beitritt Frankreichs zur britisch -ameri¬
kanischen Doppelzone ab . »

Russischer Protest
Washington , 15 . Febr . (AP ) Rufiland

hat durch seinen Botschafter in Washing¬
ton , Alexander Panjuschkin , Einspruch
gegen die für nächste Woche in London
anberaumten englisch -amerikanisch -fran¬
zösische Konferenz über die wirtschaft¬
liche Einheit Westdeutschlands erhoben ,
wie das Staatsdepartement am Sonnabend
bekanntgab .

Die Russen vertreten den Standpunkt ,
das Vorgehen der drei Mächte ohne die
Teilnahme Sowjetrußlands verstoße gegen
das Potsdamer Abkommen . Die Note be¬
sagte ferner , Rußland werde Entschei¬
dungen über Westdeutschland , die etwa
auf der Konferenz getroffen werden ,
nicht anerkennen .

ErzbischofDr . Groeber gestorben
Freiburs , 15. Febr . (Dena ) In den

späten Abendstunden des Samstag starb
in Freiburg L Br ., laut Südena , Erz¬
bischof Dr . Konrad Groeber , Oberhirte
der Erzdiözese Freiburg und Metropolit
der oberrheinischen Kirchenprovinz «

Papier für Fragebogen
Berlin , 15. Febr . (Dena ) Die für den

Druck der „Speisekammer -Fragebogen “
benötigten 140 Tonnen Papier werden
nach einer Erklärung Oberst Gordon E .
Textors , Chef der Nachrichtenkontrolle
der US -Militärregierung , nicht vom Kon¬
tingent der Tagespressen abgezweigt . Die
Papiermühlen sind angewiesen , bei an¬
deren Papierverbrauchern Einsparungen
vorzunehmen . General Clay hatte am
3. Februar auf einer Pressekonferenz in
Stuttgart geäußert , die für die Frage¬
bogen benötigten Papiermengen müssen
von den Zeitungen gestellt werden .

Deutschland - Rundschau

„Kommunismus ist abgewandelter Zarismus
Attlee: Sowjetunion hat sich von der Zivilisation abgekehrt
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Oxford , 14 . Febr . (Dena -INS ) Premier¬
minister Attlee bezeichnete in einer Rede
den Kommunismus als „abgewandelten
Zarismus “ und erklärte , die Sowjetunion
habe sich von der Zivilisation abgekehrt .
„Der Kommunismus “ , der auf dem Kon¬
tinent in einer autoritären Atmosphäre
großgeworden ist und auf dem Boden
des Zarismus zur Entfaltung gebracht
wurde , hat der Zivilisation den Rücken
zugewandt .“ In einer Gegenüberstellung
des britischen Sozialismus mit dem so¬
wjetischen Kommunismus fügte der Pre¬
mierminister hinzu : „Wir hatten , als es
in Rußland zur Revolution kam , auf eine
rasche revolutionäre Entwicklung gehofft ,
Ich bedauere , daß wir dies nicht erlebt
haben, aber was wir min sehen, ist ein

abgewandelter Zarismus , unter dem die
Menschen , die kaum etwas anderes als
das zaristische Regime kennen , die Dinge
nur unter veränderten Voraussetzungen
sehen . Was die Freiheit des Individuums
anbetrifft , so haben sie (die Russen ) keine
großen Fortschritte erzielt .

Bizone soll Datteln bekommen
Hamburg , 14. Febr . (Dena ) . Zwei

Dampfer , die insgesamt 4 700 Tonnen
Datteln an Bord haben , werden hier am
24. bezw . 28. Februar aus Persien ein -
treffen , teilte das Einfuhrkontor für
Trockenfrüchte mit . Die Datteln sollen
an die Bevölkerung der Bizone verteilt
werden . Die erwartete Menge genügt für
cdne Zuteilung von 950 g Datteln je Kopf«

Vereinte Westzonen :
Stuttgart (Dena) . Die bis zur iil . Zu¬

teilungsperiode verlängerten grünen Reisemar¬
ken verlieren mit Ende dieser Versorgungs¬
periode ihre Gültigkeit.

Stuttgart (Dena) . Das Inhaftiertenlager
72 , in Ludwigsburg, wurde aufgelöst . Zur Zelt
bestehen in Württemberg-Baden noch drei
Interniertenlager, und zwar ln Ludwigsburg-
Oßweil , in Kornwestheim und ln Ludwigsburg.

München (Dena) . Die Bezirksversammlung
des Bezirksverbandes München-Oberbayern der
CSU wählte zu Ihrem neuen Vorsitzenden
Staatsrat a . D. S c h ä f f n e r.

Frankfurt (Dena) . Der „ Bund deutscher
Föderalisten“ und die „Liga für Weltregie¬
rung “ sind Mitte Januar anläßlich einer Prä -
ridiaitagung der „Union Europeenne des Fede-
rallstes “ (Europäische Föderallsten-Bewegung)
tn Genf als Mitglieds-Verbände der Union
aufgenommen worden.

Frankfurt (Dena) . Der neugebildete
Wirtschaftsrat wird am 24. Februar in Frank¬
furt zu seiner ersten Plenarsitzung Zusammen¬
treffen, teilte der Vorsitzende des Exekutiv-
rate« Staatsrat Dr. Gebhard Seelos mit .

Bllleoburg (Dena) ; Ein schweres Explo-
cleasaagitck im Betrieb der Dynamit -Fabrik
ki Wtrgendorf (Kreis Siegen ) forderte fünf
Todesopfer.

Kassel (Dena) . Illegale Grenzgänger und
ßcbwauhändUr wurden erstmalig aut fern

Bahnhof Bebra durch ein Schnellgericht
verurteilt . Reisende , die des Schwarzhandels
überführt wurden, konnten nach Zahlung Ihrer
Geldstrafe Ihre Reise fortsetzen oder wurden
ln ihre Heimatzone zurückgebracht.

Hamburg (Dena) . Der britische Zivil-
Gouverneur für Hamburg, H. Vaughan Berry,hat das Hamburger KPD-Organ „ Volkszeitung “
für einen Monat verboten . Als Grund für diese
Maßnahme wird von der briiisenen Kontroll¬
kommission dauernde Verdrehung und Fäl¬
schung von Nachrichten angegeben .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin (AP ) . Der französische Militär-
Gouverneur in Berlin hat im französischen
Sektor die „Tägliche Rundschau“ , „Neues
Deutschland“ und die „Berliner Zeitung“ be¬
schlagnahmen lassen , da die Samstag-Ausgabendieser Blätter beleidigende Aeußerungen ge¬
gen den französischen Oberkommandierenden
in Deutschland, General P. König, enthalten .

Berlin (Dena). Eine weitere Zusammen¬
arbeit und Aufrechterhaltung einer organisa¬
torischen Verbindung mit den CDU -Landesver-
hättden der Sowjetzone bezeichnete der Ber¬
liner CDU -Landesausschuß Ln einer einstimmig
angenommenen Resolution als unmöglich.

Berlin (Dena). Die Alliierte Kommandan¬
tur ermächtigte die Berliner Gewerkschaften ,
mit den Unternehmern oder Unternehmerver¬
bunden der Bekleidungs -, Textil- , Forst- , Eisen¬
bahn- , Transport- und Bergbauindustrie (Kohl«
ausgenommen ) Lohnerhöhungen zu erörtern.

I
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Die Sensation : SpVgg Fürth - Stuttgarter Kickers 4 :0
Auch Bayern München geschlagen — Die Mittelgruppe dicht beisammen — Das „Unterhaus" wehrt sich

, Oberliga Süd :
Neckarau —Schw . Augsburg 3 :0
Wacker München —VfB Mühlburg 2 :2
Waldhof —05 SChwelnfurt 3 :0
SpFr Stuttgart —VfB Stuttgart 0 :4
Aschaffenburg —Rotweiß Frankfurt i :0
1860 München —Eintracht Frankfurt 3 :1
Kickers OffnbaCh — l . FC Nürnberg 0 :4
FSV Frankfurt —Bayern München 1 :0
SpVgg Fürth —Stuttgarter KiCkers 4 :0
Ulm 46—VfR Mannheim 1 :1

Oberliga West :
Fortuna Düsseldorf —Schalke 04 1 :1
SV Hamborn -TSG Vohwinkel 4 :0
Bor . Dortm .—Rotweiß Oberhausen 2 :0
VfR Köln —Alemania Aachen 0:0
TSV Herst Emscher —Preuß . DellbrüCk 4:2
Spvgg ErkensChwiCk —Spfr . Katernbg . 2 :2

Oberliga Nord :
Werder Bremen —FC St . Pauli 2 :3
TSV Braunschwelg —VfB Lübeck 2 :1
Hannover 96—Holstein Kiel 1 :4
HSV ^ -Concordia Hamburg ausgefallen .

Die Sensation in Fürth
Fünfzehntausend „Unentwegte “ waren

bei strömendem Regen ln den Fürther
Röhnhcf »gekommen , um mit bangem
Herzen das Abschnetden der Kleeblätter
gegen die Gäste aus Stuttgart zu sehen .
Was wohl niemand erwartet hatte , wurde
sensationelle Wirklichkeit , denn die
Spvgg Fürth gewann gegen die Kickers -
Elf klar und verdient 4:0 (2 :0) .

Die Stuttgarter waren keineswegs vier
Tore schlechter . Sie lieferten sogar das
bessere Feldspiel , doch man vermißte
den letzten Druck , das ToresChießen .
Ganz anders die Fürther . Zu allem ent¬
schlossen , kämpften sie wie die Löwen .

Dis erste Tor , erzielt in der 10. Minute xdurch NaChschuß von Vorläufer , ließ sie
„ Morgenluft " wittern . Der zweite Tref¬
fer , den Schade diirCh direkte Verwand¬
lung einer Vorläuferflanke schoß , gab
Fürth den moralischen Rückhalt , diese
schwere Kraftprobe so glänzend zu über¬
stehen . Conen kurbelte zwar seinen Kik -
kers - Sturm in der zweiten Halbzeit im¬
mer wieder an , doch liefen sich alle An¬
griffe an der durch Hofmann verstärkten
Abwehr der Kleeblättler fest . Dagegen
kam die Fürther FUnferrelhe durch ihren
neuen Mittelstürmer (Schade ), der sich
als ausgezeichneter Stratege erwies , ln
der 51. und 57. Minute noch zu zwei To¬
ren . Schiedsrichter Dehrn , Durlach , war
allen Anforderungen gewachsen . Er
brauchte aber trotz des temperamentvol¬
len Kampfes nur wenig einzugreifen .

(Dena )
* •

Der Club festigte sich die Führung mit
einem 4 :0-Sieg in Offenbach . Der “Zufall
wollte es , daß die drei Erstplazierten der
süddeutschen Oberliga auswärts ihr Kön¬
nen unter Beweis stellen sollten . Diese
Kraftprobe außerhalb der gewohnten
Umgebung konnte nur der FC Nürnberg
überzeugend bestehen . Die Nürnberger
siegten am Biberer Berg vor 15 000 Zu¬
schauern mit 4 :0 gegen die OffenbaCher
Kickers , die seither auf eigenem Platz

Wacker München —
Zu einem wichtigen Punkt kamen die

Mühlburger bei ihrem dritten Münchener
Gastspiel und leicht hätten es beide sein
können , wenn nicht fünf Minuten vor
Schluß , der auch diesesmal wieder glän¬
zende Angermeier im Strafraum den Ball
an die Hand bekommen hätte und so¬
mit Herdin den verhängten Elfmeter
unhaltbar eingeschossen hätte . Kurz zu¬
vor hätte die bis dahin herausgespielte
2 : 1-Führung auf 3 : 1 erhöht werden
können , wenn BuChleiter weniger eigen¬
nützig an den völlig freistehenden Janda
abgegeben hätte .

Münchens Führungstreffer , den der
Halbrechte Ziegler bereits in der 5. Mi¬
nute mit unhaltbarem Nachschuß erzielt
hatte , glich BuChleiter unmittelbar nach
dem Wechsel aus , und Seeburger war es ,
der eine Kurzkombination Janda — Ra¬

ungeschlagen waren und außerdem über
eine solide Abwehr verfügen . Morlock
und Winterstein markierten d }e Treffer ,
so daß MorloCk in der süddeutschen Tor¬
schützenliste mit 21 Treffern überlegen
führt , vor Conen (Stuttgarter Kidcers ) ,
der diesmal leer ausging . Die größte
Sensation des Tages ist zweifellos die
0 :4- Niederlaae der Stuttgarter KiCkers
bei der Spielvereinigung Fürth , vor 10 000
Zuschauern auf dem Ronhof , die in die¬
ser Höhe vollauf verdient ist . Da Bayern
München beim FSV Frankfurt unerwar¬
tet 1:0 geschlagen wurde , liegt der FC
Nürnberg mit 34 :8 Punkten souverain in
Führung vor Bayern München , 1860 Mün¬
chen und SV Waldhof mit je 31 :11 Punk¬
ten , während die Stuttgarter Kickers
mit 30 :12 Punkten auf den fünften Platz
abrutschten . München 1860 wehrte Ein¬
tracht Frankfurt glatt mit 3 :1 ab , ebenso
sicher schlugen die Waldhöfer den FC
Schweinfurt mit 3 :0, während der VfB

Landesliga , Gruppe Süd :
Knielingen —Dillweißenstein 3 :0
VfR Pforzheim —Ettlingen (nicht angetr .)
Weingarten —ASV Durlach 1 :0
Durlach -Aue —Brötzingen 0 :6
Daxlanden —1. FC Pforzheim 0 :1
Neureut —08 Mühlacker 8 :0
Phönix —KFV 1 :2

Phönix — KFV 1 : 2. Dieser einst so
beliebte Lokalkampf bot diesesmal den
zirka 2500 Zuschauerh auch nicht mehr ,
als die heutigen Latjdesligabegegnungen .
Während die erste Halbzeit meistens im
Zeichen des Phönix -Angriffes stand , der
lm Feldspiel überlegen war und schön
kombinierte , aber vor dem Tor versagte
— Sommerlatt und Wippert vergaben
zwei „Todsichere “ —, fiel das Spiel ln
der zweiten Hälfte infolge der härteren
Gangart mehr und mehr auseinander .

In der 34. Minute ging der KFV über¬
raschend in Führung , als Arnold einen
Strafstoß Lichters ins eigene Netz lenkte .
Zehn Minuten später glich Reeb durch
scharfen , plazierten Strafstoß aus . Lich¬
ter stellte ln der 85 . Minute nach schö¬
nem Durchbruch den KFV -SIeg sicher ,
der im Hinblick auf die gezeigten Lei¬
stungen als glücklich zu bezeichnen ist .
Die beiden überaus schwachen Stürmer
Wippert und Furtwängler waren für den
Phönixsturm ein schweres Handicap .
Ebenso Schiedsrichter Walter (Zuffenhau¬
sen ) für das Spiel . A . W.

Daxlanden —L FC Pforzheim 0 ;L Bel
ausgeglichenem Spiel , bei dem die Glück¬
lichere zu den Punkten kam , verstand es
Pforzheim , vor allen Dingen dank seiner
vorzüglich arbeitenden Abwehr , die der
Platzelf gebotenen Chancen durch ener¬
gisches Dazwischengreifen immer wieder
zu zerschlagen . Torlos ging es ln die
Pause und Daxlanden drängte zeitweise ,
doch machten sich die Gäste wieder frei
und ln der 75 . Minute mußte dann Dax¬

VfB Mühlburg 2 : 2
stetter ln der 71 Spielminute mit dem
Führungstreffer beendete . Bis zu diesem
Zeitpunkt hatten die Gäste leichte Feld¬
vorteile , so daß das Ergebnis den ge¬
zeigten Leistungen entsprach . Dann ging
Wackers ausgezeichneter Verteidiger Nach¬
reiner in den Sturm , und von ihren An¬
hängern mächtig angefeuert , kamen die
Gastgeber stärker auf , ohne jedoch
Scheib ernstlich in Gefahr zu bringen .
Ueberhaupt stand das Spiel mehr oder
weniger irn Zeichen guter Verteidigun¬
gen , wobei ' sich bei Mühlburg Stefan ,
Kühn und Angermeier , bei den Einhei¬
mischen Nachreiner , Hoffmann und der
Rastetter -Bewacher Bäcker besonders
hervortaten .

Vor über 14 000 Zuschauern leitete Ap -
pich , Ulm , zu nachsichtig , ohne Jedoch
das Spiel aus der Hand zu geben .

Stuttgart gegen SpFr Stuttgart mit 4 :0
die Oberhand behielt . Bemerkenswert
der zähe lyiderstand der abstiegbedroh¬
ten Vereine . Der VfL Neckarau siegte
gegen Schwaben Augsburg 3 :0. Aschaf¬
fenburg wußte sich gegen Rotweiß
Frankfurt nur knapp 1:0 durchzusetzen
und Wacker München und VfB Mühlburg
teilten sich mit 2 :2 die Punkte , ebenso
Ulm 46 und VfR Mannheim mit 1:1. lsk

*
Franz . Zonen -Llga Groppe Nord :

Ludwigshafen — FC Kaiserslautern 0 : 0
Neunkirchen — Neustadt 8 : 0
SV Saarbrücken — Pirmasens ' 2 : 0
Neuendorf — Gonzenheim 6 : 3
Wormatia Worms — Andernach 4 : 2

Gruppe Süd :
Rastatt — Singen 0 : 0
Reutlingen — Fortuna Freiburg 3 : 0

■ Konstanz — Offenburg 3 : 2
Friedrichshafen — Laupheim 6 : 0
VfL Freiburg — Schwenningen 2 : 0

landen durch Hees das die Punkte
kostende Tor hinnehmen . S—r .

Durlach -Aue — Brötzingen 0 : 6. Mit
einer geschlossenen Mannschaftsleistung
holte sich die Germania ln Aüe Sieg und
Punkte . In der ersten Halbzeit leisteten
die Platzherren noch einigermaßen Wi¬
derstand , um aber nach der Pause völlig
ausgespielt zu werden . Dann aber setzte
sich die reifere Technik Brötzingens
durch und die Tore fielen wie reife
Früchte . Das Führungstor erzielte Theil -
mann nach tadelloser Einzelleistung . Bei
Beginn der Halbzeit gab es zwei Elf¬
meter für Brötzingen wegen Faulspiel ,
die von Weiß und Dettling sicher ver¬
wandelt wurden . Als Abschluß guter
Kombinationen schossen Rudolph Weiß
und Lauth noch drei weitere Tore .
Germania bot eine schöne Leistung , vor
allem in der Abwehr , wo Stopper Dietz
und beide Verteidiger souverän abwehr¬
ten . Fleißig kurbelten beide Außenläufer
den Sturm an , der aber , vor allem in
der ersten Halbzeit , durch Hast manche
Chance vergab .

'
Aue wehrte sich tapfer ,

trug aber in der zweiten Halbzeit eine
harte Note ins Spiel . Der Torwart wehrte
einige Male gut ab . Schiert Höhn , Mann¬
heim , bot eine ausgezeichnete Leistung .
Er blieb trotz Anpöbelung in - und außer¬
halb des Spielfeldes konsequent bei sei¬
nen Entscheidungen . -ohl -

Knlelingen — Dillweißenstein 3 : 0.
Die Gäste verfolgten ln diesem Spiel eine
Taktik , die sich recht gut bewährte und
den offensiven Knielihger Sturm vor ein
schwer zu lösendes Problem stellte . Wäh¬
rend der ersten 20 Minuten , in denen die
Platzelf unbestritten den Ton angab ,
konnte Diltweißenstein durch aufopfernde
Abwehr — und hier leistete vor allen
Dingen Woll als Mittelläufer ein großes
und erfolgreiches Arbeitspensum —, denn
erst in der 20. Minute gelang es Grobs ,
lm Alleingang für Knielingen erfolgreich
zu sein . Die vereinzelten schnellen Gäste¬
vorstöße waren immer gefährlich , doch
hielt die Platzverteidigung dicht . Auch
nach dem Wechsel gingen die Gäste von
ihrer defensiven Spielweise nicht ab und
warteten immer wieder mit schnellen
Vorstößen auf . Ein Strafstoß von Bischoff
brachte dann einen beruhigenden 2 : 0-
Stand , der allerdings trotz energischer ,
raumgreifender Angriffe von Knielingen
erst in der 83 . Minute durch Bechtold das
3 : 0 brachte . S-r

Weingarten —ASV Durlach 1 :0. Dem
ausgeglichenen Spielbeginn folgte zeit¬
weise eine drückende Überlegenheit der
Gäste , die aber durch das überhastete und
reichlich nervöse Spiel zu keinerlei Er¬
folg führte . Eines muß der Platzelf an¬
erkennend zugute geschrieben werden :
Die gesamte Mannschaft war an allen
exponierten Punkten und stellte mit Ein¬
satz und Eifer sich den rollenden An¬
griffen der Gäste entgegen . So wurde

Oberliga - Tabelle
Spiele Tore Pkte .

I . FC Nürnberg 21 58 :24 34 :8
SV Waldhof 21 47 :25 31 :11
Bayern München 21 43 :23 31 :11
1800 München 21 42 :27 31 :11
Stuttgarter Kickers 21 79 :38 30 :12
VfB Stuttgart 21 51 :33 28 :14
FSV Frankfurt , 21 85 :23 28 :16
Schwaben Augsburg 21 42 :35 22 :20
Eintracht Frankfurt 21 33 :33 21 :21
Kickers Offenbach 21 26 :26 20 :22
VfR Mannheim 21 33 :36 19 :23
VfB Mühlburg 21 32 :34 18 :24
Schweinfurt 05 21 28 :35 18 :24
Aschaffenburg 21 30 :42 16 :26
Ulm 46 21 31 :36 15 :27
Wacker München 21 S2:49 15 :27
Rotweiß Frankfurt 21 28 :54 12 :30
SpVgg Fürth 21 28 :54 12 :30
VfL Neckarau 21 27 :55 12 :30
Sportfr Stuttgart 21 11 :54 7 :35

— KFV glücklicher Lokalkampfsleger
die erste Hälfte torlos durchgestanden ,
und trotz des auch in der zweiten
Hälfte anhaltenden Druckes der Gäste
standen überall die Weingartner Füße
im Wege und verteidigten ihr Heiligtum .
Als in der 60 . Minute Sinn das einzige
Tor des Tages gelang , gab sich Durlach
noch nicht geschlagen . Zu nervös aller¬
dings trugen die Gäste den Angriff ln
Weingartens Hälfte . Hier wurde aber
ungekünstelt und hart verteidigt und
mit Glück die restlichen 30 Minuten tor¬
los über die Strecke gebracht . Schiri
Hochdorf (Heidelberg ) war ein Leiter ,
wie wir ihn uns immer wünschen
möchten . S—r .

Neureut —08 Mühtacker 3 :0. ^ er Form¬
anstieg der Platzmannschaft in den letz¬
ten Wochen war unverkennbar und fand
in dem heutigen Spiel seinen Nieder¬
schlag . Die Tore , an der die ganze .Fün¬
ferreihe ihren Anteil hatte , verteilten sich
Je vier auf beide Halbzeiten . Die Gäste
hatten einen unglücklichen Tag und tra¬
fen auf einen Gegner , der endlich ein¬
mal wieder auf Touren gekommen und
in allen Belangen seinem Gegner über¬
legen war . Die hervorstechenden Spieler
waren Karch , der seine Nebenleute gut
ln Szene setzte , und der wieselflinke
Rechtsaußen Roth . S—r .

Die Ettlinger Mannschaft ist am Sonn¬
tagnachmittag gegen den VfR Pforzheim
nicht angetreten . Unverständlich , warum
die Ettlinger Elf den VfR nicht recht¬
zeitig verständigte . Hunderte von Zu¬
schauern warteten so vergeblich auf ein
Spiel . Die Punkte dürften , allerdings
kampflos, , dem VfR gehören . —W . B .—
VfR Pforzheim 17 45 :11 29 :5
VfB Knielingen 19 33 :15 29 :9
ASV Durlach 17 42 :9 24 :10
1. FC Pforzheim 17 47 :18 24 :10
FC Phönix 16 40 :28 • 20 :12
Weingarten 17 24 :28 18 :16
FC Neureut 18 25 :23 18 :18
KFV 16 33 :24 17 :15
FV Daxlanden 18 28 :21 17 :19
Durlach - Aue 17 26 :63 11 :25
Spvg Ettlingen 18 8 :39 5 :31
FV Mühlacker 20 14 :66 5 :35
Dillweißenstein 18 . 6 :50 4 :32

Hockey « KTV 46 — TV 46 Heidelberg 0 :1
Ein schönes und faires Treffen lieferte

der KTV 46 gegen den TV 46 Heidelberg .
Die Gäste konnten aus einem Vorstoß
heraus den einzigen Treffer erzielen .
Der Heidelberger Sturm zeigte sehr gute
Leistungen , konnte aber gegen die sichere
Hintermannschaft der KTVler keinen
weiteren Erfolg für sich buchen . Bei
besseren Leistungen im Innensturm hät¬
ten die Karlsruher einen klaren Sieg
davontragen müssen .

Das Spiel der 2. Mannschaften endete
mit einem 1 :0 für Karlsruhe .

Hallen-Handball -Turnier
Beiertheim Turnersieger der Männer ,
Phönix Karlsruhe Turniersieger der

Frauen .
Fr . SpuSpVgg Karlsruhe Tumlersieger

der Jugend .
Beiertheim startete in der restlos aus¬

verkauften Festhalle zu Durlach vor
rund 1500 Zuschauern sein drittes Hand¬
ballturnier . Brachten die Begegnungen
am Samstag nachmittag schon Stim¬
mung in die Veranstaltung , so steigerte
sich die Begeisterung von Spiel zu Spiel .
Die vorzügliche Organisation ließ den
mitgehenden Zuschauern keine Atem¬
pause und Zug um Zug verkleinerte
sich die Zahl der Mannschaften , um
einer immer mehr ansprechenden Lei¬
stung Platz zu machen . Die Torhüter
warteten wieder mit akrobatischen Lei¬
stungen auf und standen mehr denn
einmal lm Brennpunkt des Geschehens .
Vereine der Bezirks - und Kreisklarsen
hatten hoffnungsvolle Vertreter der Ver¬
bandsliga ausgeschaltet .

Die alten Rivalen und Hallenfüchss
Beiertheim und der Wanderpreisvertei¬
diger Rintheim hatten sich dann für das
Endspiel qualifiziert . Beiertheim hatte
das Spiel in der Pause bereits entschie¬
den und vergrößerte nach dem Wechsel
den Vorsprung . Nicht nur spielerisch ,
sondern auch in der Anteilnahme des
Publikums war dieses Endspiel der Höhe¬
punkt der Veranstaltung . Beiertheim ge¬
wann 17 :11, verzichtete Jedoch als Ver¬
anstalter auf den Wanderpreis und über¬
ließ ihn Rintheim zur weiteren Ver¬
teidigung .

Bei den Frauen ging Rüppurr über¬
raschend in Führung , mußte dann aber ,
trotzdem die MädelS sich hauptsächlich
in der zweiten Halbzeit mächtig gegen
die Phönix -Elf anstemmten , den schuß¬
überlegenen Phönix -Mädels den Sieg mit
9 :3 überlassen .

Odenheim —Bretten 3 :7. Die Gäste wa¬
ren nicht wenig erstaunt , als sie von
der Platz -Elf innerhalb weniger Minu¬
ten drei Tore hinnehmen mußten . Die
Platzverhältnisse hatten den Gästen sehr
zu schaffen gemacht und erst allmählich
fanden sie sich damit zurecht . Zug um
Zug wurde Bretten besser , erzielte den
Ausgleich , gewann dann sicher das Spiel ,
das für die Postierung auf den zweiten
Platz so wichtig war . S—r .

Spiele Tore Pkte .
Beiertheim 17 127:52 32 :2
IUetten 17 122:79 26 :8
Bulach 16 135:112 20 :12
Odenheim 16 97 :97 18:14
Linkenhefm 16 77 :78 15 :17
Grünwinkel 18 96 :116 14:12
Rintheim 14 92 :78 12:16
Daxlanden 16 55 :86 12:20
Blankenloch 16 64 :117 8 :24
Forst 16 45 :95 6 :27

Von Ring und Matte
Der bayerische ,rlco-K0n)g" Hans Häffner»

Bamberg , besiegte am Samstag in der Fell¬
bacher Stadthalle im Leichtgewicht den sich
tapfer wehrenden Münchener Sedltoeyer nach
Punkten .

Der 41j8hrige Stuttgarter Hans Bera -
16 h r erzielte im Mittelgewicht gegen den
24 Jahre alten Heinz Jakobson , Bremen , einen
hohen Punktsieg .

Im Einlagekampf unterlag der Heidelberger
Lingenau gegen Gdorgi , Bremen , in der 2.
Runde durch ko . Sämtliche Kämpfe gingen
über acht Runden .

Den Vergleichskampf lm Ringen zwi¬
schen Mittel - und Nordbaden konnte
die starke nordbadische Staffel mit 6,5
zu 4,5 Punkten für sich entscheiden . Im
Bantam siegte Staib (M) über Glaser (N) .
Im Federgewicht warf Rothenhöfer (N)
Grund (M) auf die Schultern . Im Leicht¬
gewicht unterlag S’eeburger Fr . (M) dem
routinierten Eppel (N ). Seeburger A.
(M) siegte klar n . P . über Hagner (N ).
Ebenfalls nach Punkten gewann Frey
(M) über Rohr (N ) im Mittelgewicht . Im
Halbschwer trennten sich Litters (N ) und
Broß (M) unentschieden . Im Schwer¬
gewicht warf sich Wittmer (M) durch
eigenes Verschulden selbst , so daß Do -
browsky (N) Sieger wurde .

ASV Grötzingen —KSV Daxlanden 6 :1.
Der Jugendkampf endete 5 :3. T . K .

ASV Durlack verlor zwei wichtige Punkte
Der „Club“ gewann ln Daxlanden — Ettlingen trat gegen VfR nicht an

Aus dem Tagebuch der Fächersfadt
Zur Einlösung der aufgerufenen Fisch -

abschnltte wird von seiten des Ernäh¬
rungsamtes aufgefordert , da zur Zelt ge¬
nügend Fische vorhanden sind . Anspruch
auf Nachlieferung dieser Zuteilungs -
Periode “besteht nicht . X

Vorsicht bei der Zubereitung von Boh¬
nen . Wie die Staatliche Lebensmittel¬
untersuchungsanstalt mitteilt , sind die
zur Zeit an die Bevölkerung ausgegebe¬
nen Hülsenfrüchte (Bohnen ) erst genieß¬
bar , nachdem sie 24 Stunden im Wasser
eingeweicht und wenigstens zwei bis drei
Stunden gut gekocht worden sind . Das
Einweichwasser ist abzugießen .

Wirtschaftskontrollamt bis 15. März ge¬
schlossen . In Vollzug der Durchfüh¬
rungsverordnung Nr . 600 zum Gesetz Nr .
64 über die Errichtung gewerblicher
Unternehmungen ergeben sich für das
Wirtschaftskontrollamt notwendige Um¬
stellungsarbeiten . Das Amt ist deshalb
mit Zustimmung des Oberbürgermeisters
bis einschließlich 15. März 1948 geschlos¬
sen . Die Bearbeitung vorliegender An¬
träge auf Genehmigung sind dadurch
nicht beeinträchtigt . na .

Fundsachen der Straßenbahn . Für
Fundsachen aus der Zeit vom 1. 7. bis
30 . 9. 1947 erlischt der Eigentumsan¬

spruch . Wer Ansprüche geltend machen
will , wird aufgefordert , diese bis späte¬
stens 1. April 1948 beim Fundbüro der
Straßenbahn , Tullastr . 71 , anzumelden .

Als Diebesgut , dessen Eigentümer noch
nicht festzustellen war , lagern bei der
Kriminalpolizei Karlsruhe , Hebelstr . 3 ,
Zimmer 16, ein komplettes Fkw - Rad und
ein Lkw -Reifen . Eventuelle Ansprüche
können -dort geltend gemacht werden , pp .

Wegen Preisüberschreitnngen beim
Verkauf von Wein und Mischgetränk
wurde im Kabarett „ Roland " , Kreuz¬
straße 14, von der Preisüberwachungs¬

stelle Karlsruhe für die Dauer von acht
Tagen jeglicher Ausschank und Verzehr
untersagt . plb .

Die Sendestelle Radio Stuttgart , Studio
Karlsruhe , eröffnet am 23. Februar litt
ehemaligen Bürklinpalais , Kriegsstraße
166/168 , Ihren Bürobetrieb . Mit den ersten
Sendungen aus Karlsruhe Ist Anfang
März zu rechnen . ES wird darauf hin¬
gewiesen , daß die Sendestelle von der
Im Rückgebäude des gleichen Hauses un¬
tergebrachten Rundfunkvermitt¬
lung völlig getrennt ist . )(

Der Tierschutzverein Karlsruhe hat in
seinen Tätigkeitsbereich auch Pferde -
und Pferdestallkontrollen aufgenommen ,
die durch Roland Schradi durchgeführt
werden . Es ist beabsichtigt , Besitzer

guterhaltener Tiere und Ställe In der
Tierschutzzeitschrift namentlich aufzu¬
führen . tsv .

Die Gastspiele von Gerda Maurus und
Ensemble wurden von der Mannheimer
Gastspieldirektion Bock am 10. , 11. und
12. Februar vertragswidrig .und jeweils
so kurzfristig abgesagt , daß das Publi¬
kum von seiten der Konzertdtrektion
Weegmann bzw . der „Kurbei ' ‘-Bühne
nicht mehr vorher verständigt werden
konnte . )(

Touristenverein „ Die Naturfreunde “ .
Am Mittwoch , 18. Februar , um 19.30 Uhr ,
findet im „Rößle “ in Grünwinkel ein
Lichtbildervortrag und die Gründungs -
Versammlung des Bezirks Albsledlung -
Grünwinkel —Randsiedlungen statt . R.

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute Gott¬
lieb Arnold , Marienstraße 18, feierten
am 12. Februar ihre Goldene Hoch¬
zeit . Der Oberbürgermeister ließ dem
Jubelpaar die herzlichsten Glückwünsche
nebst einer Ehrengabe übermitteln .

Der hier und da festzustellendo Chlor -
geruch des Trinkwassers hat (eine Ur¬

sache in einer — von der Besatzungs¬
macht als vorbeugende Maßnahme gegen
Seuchenverbreitung angeordneten — Bei¬
mengung von Chlor zum Trinkwasser .
Die zuzusetzenden Chlormengen sind
vorgeschrieben , so daß gesundheitliche
Schädigungen durch den Genuß des ge¬
chlorten Wassers nicht zu befürchten

sind . Das durch die Wasserwerke Karls¬
ruhe und Durlach geförderte Trinkwas¬
ser wird laufend durch chemische und
bakteriologische Untersuchungen über¬
wacht und ist hygienisch einwandfrei , na .

Film-Notizen
Es ist nicht das erstemal , daß Holly¬

wood in überlegener Manier die Binsen¬
weisheit demonstriert , wonach „gut “ und
„schlecht “, in diesem Falle künstlerisch
wertvolle Unterhaltung und reine Kol¬
portage dicht nebeneinander liegen . So
ist es nicht nur die Wahl der zu diesem
Experiment geeigneten , für deutsche Be¬
griffe außergewöhnlichen Stoffe , die dem
jeweiligen Film eine ganz besondere Note
verleiht , sondern auch das Experiment
an und für sich ; vorausgesetzt natürlich ,daß es gelingt , die Grenze in ihrer ge¬
ringsten Abweichung zu erkennen bzw .
— vielleicht noch besser — zu erfühlen .
Und daß dies meist , und zwar mit be¬
wundernswerter , geradezu traumwand -
lerischer Sicherheit gelingt , verdankt die
amerikanische Produktion ihrem fast
unerschöpflich scheinenden Reservoir an
hochqualifizierten Kräften , sowohl an
Regisseuren , Darstellern und Technikern .
Der zur Zeit im „Gloria “ laufende War¬
ner Bros - Film

„Hölle , wo Ist dein Sieg “
nach einem Roman von Rachel F i e 1 d
ist ein weiteres Beispiel hierfür . Eine
packende Llebestragödie , lebensnah ■und
milieuecht dramatisiert , geschmackvoll
und sauber durchgeführt und hervor¬
ragend dargestellt , wobei vor allem Char¬
les Boyer , der in Bette Davis eine
überzeugende Partnerin findet , durch

seine Persönlichkeit und schauspielerische
Leistung den Hauptanteil des nachhalti¬
gen Gesamteindrucks für sich in An¬
spruch nehmen darf . — Nachdem der
freie Filmverleih null endlich Tatsache
geworden ist , tritt auch das „Pali “ wieder
in Konkurrenz mit den beiden andern
Erstaufführungstheatern und zeigt

„Die Madonna der sieben Monde *
Ein interessanter und außerordentlich er¬
giebiger Stoff , dessen Zurückführung auf
eine wahre Begebenheit und deren wis¬
senschaftliche Beglaubigung durchaus als
möglich angesehen werden kann . Um so
bedauerlicher , daß er einem Drehbuch¬
autor mit dem Qeschmack eines veristi -
schen Opernlibrettisten in die Hände fiel .
(„Was ist dir , mein Sohn ? Dein Auge
funkelt Mord !“) Da auch die Regie in
diese Kerbe schlug , erhielt die Ange¬
legenheit stellenweise geradezu den Cha¬
rakter einer Parodie . Immerhin — der
Streifen ist von Anfang bis Ende span¬
nend gemacht und dürfte seine Freunde
finden . — Was — last not least — das

„Wiener Blut *
betrifft , kann es sich der Rezensent aus¬
nahmsweise einmal leicht machen und
sich auf die Feststellung beschränken ,daß es Willy Forst zu einem Meister¬
werk der Filmoperette verholten hat .
Soweit es darüber hinaus eines Beweises
bedarf — oba bitt ’ scheen , es bürgen :
Johann Strauß , Hans Moser , Theo Lin -
gen , Maria Holst , Dorit Kreysler , Willy
Fritsch , Paul Henckeis , Hedwig Bleib¬
treu und die Wiener Philharmoniker . H .H.

Nachwahl ln Neureut
Bei der Nachwahl zur Bürgermeister¬

wahl erhielt der Kandidat der DVP ,Adolf E h r m a n n , Malermeister , 1788
Stimmen und wurde damit zum Bür¬
germeister gewählt . Der Gegenkandidat
der SPD/KPD konnte 1167 Stimmen auf
sich vereinen , o

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : 6 .45, 12.45, 19.43,

22 .45 Nachr . ; 7.00 Morgenstund . . . ; 8 .00
Aus Stadt und Land ; 8 .15 Wasserstands -
meld . ; 9 .15 P .C .I .R .O .- Suchmeld . ; 9 .45,
17.45 Kurznachr . ; 11.30 Kindersuchd . ; 13.15
Echo a . Baden ; 17.50 Anschlagsäule ; 19.00
Stimme Amerikas ; 22 .50 Pressekommen¬
tare .

Aus den Tagesprogrammen
Montag , 16. Febr . : 14.00 I .R .O . - Such¬

meld . f . Württ .-Baden ; 17.00 Aus Kunst
u . Wissensch . : Engelbert Kämpfer , erster
deutscher Forschungsreisender (Dr . Th .
Heuß ) ; 17.15 Chorkonz . d . litau . Künst -
lertr . Ciurlionis : Lit . Volkslieder ; 18.15
Zeitfunk ; 19.30 Sport ; 20.30 Send . d . Mili¬
tärreg . ; 21 .00 Humor im Atelier — eine
Handvoll Geschichten ; 22 .00 „Die Bildpre¬
digt Steinhausens “ ; 22 .20 Kammerkon¬
zert . — Dienstag , 17. Febr . : 6.30 Morgen -
gymn . ; 9 .00 Winke u . Kniffe ; 12.00 Land¬
funk ; 17.00 Blick in d . Welt : Barometer
Italien : 18.15 Frauen leiten Volkshoch¬
schulen : 18 .30 Melodien v . W . Bochmann ;
19.30 Zeitfunk ; 20 .30 „Das Revolutions¬
jahr 1848“ (Dr . Th . Heuß ) ; 21 .00 Abend¬
konz . : R . V . Williams : Ouvert . z. Komö¬
die „Die Wespen “ v . Arlstophanes , S.
Prokofieff : „Leutnant Kije " , symph .-
Suite op . 60, M , Ravel : „Bolero " , E . Sieg¬
meister : „ Sunday in Brooklyn " j 22 .00
Schachfunk ; 22.20 A . Grötry : „Danses
Villageoises “ ; L . Mozart : „Die Schlitten¬
fahrt “ ; W . A . Mozart ; „Deutscher Tanz “' ,

*
SOdwestfunk : 18. Febr . , 21 .00 J . S . Bach :

Brandenburg . Konz . Nr . 3 in G -dur ,
' I .

Strawinsky : „Les Noves " (Die Bauern¬
hochzeit ) . — Nordwestd . Rundfunk : 17.Febr . , 20 .00 Opernkonz . ; Werke v . Tho¬
mas , Gounod , Rossini , Puccinl , Verdi u .Bizet .

Veröffentlicht unter Lizenz US -WB 112 Heraus¬
geber Dt . J Peter Brandenburg (Vertan «,
leitung ) und Felix Richter IChetredaktioiS .
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